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E 1 Name und Sltz des Vereins

Oer 0bst- und Gartänbauverein erstreckt seine Tät'igkeit auf
das 6ebiet, ZaPfendorf .

Den Sitz des Vereins ist Zapfendorf'

i

l

1.

E 2 Zueck des Verelns

DerVereinistselbst,lostätig.DerVereinbezrr{eckl,irn
Rahrnen des Obst; und Gartenbaües die Förderung der Landes-

fff"g. und des UmwelüschutzeE zur Erhaltung einer schönen
KulturlandEchaft und der roenschlichen Gesundheit' Der Ver-
ein fördent lnsbesondere die Ortsverschönerung u1d dient-
damil der verscht,nerung dEf Heiorat, der Heitnatpflege und-

soiriit der geEamten Landeskultur.
Der Vereln arbeltel gerneinnützig inr ginne des Abschnitts
"SüEuerb69ünst,lgte Zrrecke" der Abgabenordnung'
Es'darf rEine Pärson dunch AusgabEn, die den Zwecken des
Vereins frenrd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe
Vergütungen begünstigt werden' Dle |'tittel des Veneins
dürien nün für dle slt=ur',gsg*mäßen Zurecke verwendet' wer-
den. Die |,tltglieder erharf,ei keine Zuwendungen aus I'litleln

2.

des Verein6.
6. Die Förderung des Errrrenbsobstbaues und Eru'enbsgartenbaues

1sü nlcht Aufgabe des Verelns.

E 3 [lltgliedschaft

l*,litglied des Vereins kann jede natünliche oder juristiEche
PerEon uerden. Zum Err,rerb der I'litglledschaf t' kredarf eE

1. einen voto Belt,retenden unterzeichneten unbedingten Erklä-
rung ,JEs Peitri t ts. , ,

2. einEs Aufnahnrebeschlusses des Vorständeg. Lehnt der Vor-
stand die Aufnahrrte ab, so kann der Abgeuriesene Berufung
an rjie Veneinsleitung ergreifen, uelche endgültig ent-
scheidet.

Personen, uelche sich urr'r den Venein und seine Eestnebungen
besonders verdj.ent g€macht haben, können auf Antnag den
VeneinEleitunE von del' I'litgliedervensammlung =u Ehrenttit-
glledern ernannt, werden,

E 4 Ausscheiden aus dem Vereln

Oie l'litgl iedschaf t, endet

l. dunch AbIeben,
?. durch Austritti deF Austritt iluß schriftlich erklänt' wer-

den und ist, nun zuar §chluß des Geschäftsiahl'es unten Ein-
hall,ung einen vienteljährlichen l(ündigungsfr.isü ntögl ich,

St.and 19Bg

A1le Rechte votbEhalten, Oherset=ungen, fc,to-
rüechanische Lliedergahe sowie Fotokopien und
ie,de Art ,Jer Vervielf älti.gung, auch auszugs-
weise, rlul. mit Genehnrigung des Ehst- und
Gartenbauvereilts Eapf endorf .
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der Jahre€beitrRg für däE laufende Jähr lBt däher voll :u
entrichtenl der Austretende verliert Jeden Ansprt/ch gegen
den Verein und Eein Verm'Jqen.

3. durch Aussahlr.lß.

1-
2.

E 5 Aurschluß

Eitl l'litglted kenn JedenzeiL äus dent vereiD ausqegchlossen
t erden

rregen einer unehrenhaf ten Hand!ung
eegen Rückständen von eeiträgen, urelche trotz zqeifächer
l1ahnung ni(ht enll'ichtel, \durclen.

§ 7 Pfllchten der Mitglleder

Die llitglieder häben die Verpflichtuhg

färdern,

:u befalgen,

Die Ausichllelunq erfolqi durch Eeschluß des Vorstandes 
=umSEhluß des Gesc häl t5j ahres. Vor der geschIuBfässung l6! dem

auszuschl leßenden l,lltglled 6elegenhelt zur Außerung zu geben.
Oer. AuEschl leßungsbeschluB hat die Tatsäihen, aut denen die
Aus6chtlerung beruht, Eouie den gesetzli(hen ode. satzungs-
ftäßigen AuBsthl ießungsg.und enluEeben. oer Beschluß ist dem
ausgeschloEsenen ü1!q1led vorn Vorgtänd unve.züglich mlttels
eingesaht lcbenen Bniefe3 mit=uLellen. Vom Zeitpunkt der Ab-
sendung d6sselben känn das fttqlied Dicht mehr an der Mit-
9l iedervarsamrnl un€ teilnehhen, es sei denn, daß der Ausge-
schlossene Berufung gegen den Ausschlu, eingelegt hBt.
Oas ausgeEchlosEene I'lt tgl led k änr| den Vorrtand5be6Ehluß
innerhilb voh vler Uochen;elt zusüellung des Brlefes durch
Eerulung en dic ve.elnsleituno äntechten, ürelEhe, vofbehalt-
lich des o.dentliEhen Rechtsureges, end?ültlg entscheidet.
AusgeEchiedene odeF ausgeschloE6ene hitBlieder haben kelner-
lei Anspruch an da6 VereirlgvermögEn. 91e 6ind aber ver-
pfllchtet, ihre Verbindlichl.eiten den Verein gEgenüber votl
zu erfül I en.

g 5 Rechte der l"litqlieder
Oic l'lil,gl leder heben da€ 

^echt
1. die Vertretung threr Interesssen ln Rahr en des Zqreckes

ihreg Vere r r1s iu fLlrdern,
2- an den Versaanlhlungen und Veranstaltungen deg Veneins

tei I=unehiren,
3. beiir Verein Anträge zu stellen.

t.
:.
f,.

die Bestreb!.rDgEn des Vereins kräftigEt !u
die SätzLrng des Vereins =u befolgen,
die Beschlüsse der flitgl iedervel'san)mlung

4. die {estgeEetzlen JahreEbeitrige :u entrichten.

5 g Organe des Vereins

Die dem Verein obllegenden Aufgaben uerden besorgl, durch

1. dle l'l i t91 l ede rver saml6li.rnq
2. die Veneins lei tung
3, cten Vorstand.

Der Verein l6t Mitglied dE6 Bayeriscl'en Lanclesverbandeg {ür
6irtenuau und Land;6pf lege, 9l;iEhzeitig auEh des örtlich
ruständigen Beli tk6- und Kr€isverbandes'

6 9 l'lttgl lederver6anmlung

Oie oFdenlliche l"tiü9Iiederversamnilung {indet alliährIich
in der Zeit von Dtzer.rber biE Februär 6tett'
irrr iittu"ruf u.,g e i neF außProPdent] i chen I'li tq l iederversahml unE
isl den vorstand iederzeit berechtigtt er lsL hiet'zLl ver-
piiiittt"t, wenn lÄre Einbe.ufung von mindesterrs einem.Fünfte1
äer Vereinsr,rl !gI ieder unl,en Anqebe dBE Zweckes s'hriftlich
beänt.agt uri rd.

g 1O Einberulung der ll i tgl iederversamEl ung 
_

oip Einberufunq der |1i tgl i edetve r sanrr'i I ullq 'llrrch dtn vorsLana
häü durch Ansihlag im äffentlichen Aughängekasten und durch
BskanntNachunB illl titteilurlgsblaLt der Ger')einde =u erfolgen
oie Einberufrt;g nrlrß .nindestens ächt Tege vorher, unter Ee-
känntgabe der Be n a lungsgeEens tände erlolgen otsär Gegenstän-
ae, ,,rälcr,e nitht aul dei ia,gesorarrung stehen, kann die llit-
gl i edervprsaoxol ung keinEn en,J€ült.i,Jell EeEchluß fatsen'

5 1t O9r<hführung den t'li 19l i eder vergamml ung

Oie Mi tgl ie,lEaversellrnIuIlg is! ohne Fücksicht auf diP Zah] dPr
ve.tret;nEn l'litgliader beEEhlußfähig. gie taßt ihie
gegchlüsEe, so*räi t nicht eine quallfiziette l"lehrheit in der
Salzung {estgelegi i5t, miL einfächer Stimfienmehrhei t der an-
rresendEn t{iügl1eaEr. Bescl-lüs5€ über AhänderunE der 9at'Eung
bedürfen einar IlehrhEi! von drei viertel de§ ersEhienen I'li t-
glleder. Stihr,rengleichtheil gitl als AblEhnung. Die Art dEI
Äbrt itt*r,tg besti;mt ,lie Versär',r lung Oas SliDr,rrEcht ftuß dLrrch
dä6 MiLElied pertönlich ausqeüUt uErdEn.
Den Vor;itz in der MitgliederversErnlrnlung führt der 1' Ver-
rinsvolsitrende. Ist dieser äti Gegel.rstend del' Beratung
beteiligt, .6.) übernilnlti .:lsn V,rrsil: der 2. VDrsiL=ende. lsi
auch ,JiesEa vethi|ldel.t odei atn 6t,]enstall,l dEr Eeralun€

I

I



beteitigü, so trählt die I'titgtiederversammlung ff.tn diesen
Punkt, den Tagesordnung einen Vo»sitEendan aus threr Hltte.
Ober dle Mitgliederversarnnrlung und ihre Eeschlüsse ist vom
§chrtftführer, bei'dessen Verhinderung von einen vom Vor-
sitzendän zu best,immenden t'titglied der Versammlung, eine
Niedengchrifü zu fertlgen'und vom Vorgltzenden und Schi'ift-
führer zu untenzeichnen.

12 Aufgaben der ilitgllederversacrmlunE

Aufgaben der Mitgliederversammlung sind

1. Genehmigung des alljährlich zu ergtaLtenden Tät,igkeits-
und Kassenberichteg, Entlastung des Vorstandes und des
Verelnsltassiers r

2. §enehmigung des Haushaltsvoranschlages und des Arbeits-
planes,

3- FestseL=ung der Höhe des Vereinsbeitrages,
4. Festsetzung und Abänderung den Satrung,
5. tlahl der Vereinsleiüung (813),
6. Ernennung von Ehrenrnitglledern,
7, BeschluBfassung über die von t'litglledern gest,ellf,en Anträ-

9€,
8. Verbescheidung von Beschrrerden gegen die Vereinsleitung,
9. BeEchlußfassung über Auflösung des Vereins.

E 13 Dle Vereinsleitung

Die Vereinsleil,ung bestehü aus dem l. Vereinsvorsitzenden,
dem 2. Veneinsvorsitzenden, denr Schniftführer und dern Kassien
sor+rie zsrel bis drei Vereinsmitgl iedern, welche auf dle Dauer
von vier Jahren von der I'liügliederversammlung gewäh1t, werden'
üJiederqrahl isl, zutässig. Oie Anrten des 9chrif tf ühners und deE
Kassierg können auch von einer. Person Eeführü urerden.
Dle |'litgliederversammlung kanri Jederzeit die BesteIlung der
Vereinsleitung oder einzelner Mitglieder widerrufen, ebenso'
die Aufgabenverteilung innerhalb der Vereinsleitung:
Die Eestellung lst =u triderruf en, urenn ein I'litglied der Ver-
einsleit-ung sich eine grahe Fflichtverlet=ung haü zuschulden
komrnen lassen 'rder sich zur DrdnungsgemäBen Führung der Ge-
scträfte als ungeeignet erwiesen hat,.

E 14 Beschlußfassung in der Vereinsleitung

Die Vereinsleitung ist beschlußfähig, uenn mehr aIs die
HäItte ihrer Mit,glieder anr,resend ist.
Sie faßt ihne EeschlüEse mit Gtinrtrtennehrheit den An(,resPn-
den, Stinrrirengleichhheit gilt, als Ablehnung.

§ 15 Aufgaben der Verelnsleltung

Die. VereinsteitunE isi zuständig zun Führung aller Vereins-
geschäft,e, Eoueit dlese nicht ausdrückllch den I'titglieder-
versammlung oder dern Vorstand zugeuiesen ist.. Insbesondere
obl ieEt, ihn

1. Aufstellung des Tättgkeitsterichües
2. Vorprüfung des Kassenberichtes
3. Au+stellung des HaushaltE- und Arbeit-splaneE für das

kommende Jahr,
4. Vorschlag über die Htihe des Vereinsbeitrages
5. Vorbehandlung aller der Mitgliederversar,tmlung vorzule-

genden Fragen und Anträge.

' C 16 Vorst'and

Der Vorst.and besteht aus dem l. Vonsltzenden und dem 2' Ver-
einsvorsitzenden. Die Vorstandsmitglieder werden von der lvllt-
gliederversamtolung in gehelner, schrifülicher Abstimmung aus
ihrer l'litte auf vler Jahre gewähft (813). Dld Bestellung der
Vorstandemitglleder kann jeder:eit durch dte l4itgliederver-
samnrlunE uidenrufen ruerden. !
Die Vorstandsmitglieder verwalten ihr Ant, grundsätzlich
unentgeltltch. In besonderen Fällen känn ihnen im Verhäl.tnis
threr l"lühelraltung eine von der Vereinsteitung zu bestlormende
Vergütung und der Ersatz baner AuElagen gewährt uerden-
Der 1. Verelnsvorsitzende und der 2. Vereinsvorgittende vtr-
tneten, Jeweils alleln, den Verein gerlchülich und äuFerge-
r.ichtllch. 9ie haben die Stellung eines geset=llchen'Vertre-
ters; tm Innenverhältnls gilt, daß der 2. Vereinsvorsitzende
sein Ventnttungsnecht ergt r*ahrnintnrt,, wenn der'1. Vereinsvan-
sit=ende verhindert, lst. Der 1. Vereinsvorsii=ende beruft die
Hitglledeiversatnmlung ein und bestimmt den Tagungsorl, sowie
das Tagungslokal.

§ 17 Aufgaben des Vorstand.es

Vereinsintern .gi1t, daß der t. Vereinsvorsit-zende und der 2-
Veneinsvorgit,zende den Verein in AnEelegenhei{.en miL einenr
Gelduent, bis zu Dt'l lOO,-- vert,reten, darüt,er hinaus nur mit
Zustimmung del. Vereinsleitung.- Sie erteilen Zahlungsan-
rrleisungen.
Der l. VEreinsvonsitEende leltet die I'lit-oliederversammlung,
er benuft und leit.et die Sit=ungen der Vereinsleitung ein. Er
führl die laufenden Geschäfte nach der Sat=ung und nach den
Eeschlüssen der l"litgt iederversantmlung, der Vereinsleitung
sowie trach den Beschlüssen den l(reis-, Eezirks- und
Landesverbände. En giht denr Schriftfühner Anr,reisung über.den
alIjährlich =u erstellenden Täti.gkeit.sbenicht.
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